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Hierzu rine Heilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Dienstag d. 13. Novbr. Gutem Vernehmen

nach begiebt ſich der Subdirector im Miniſterium der aus
wärtigen Angelegenheiten, Declere, in einigen Wochen
nach Berlin, um Unterhandlungen zu einem Handelsvertrage
zwiſchen dem Zollverein und Frankreich vorzubereiten

Nach weiteren mit der Ueberlandpoſt hier eingetroſfenen
Berichten hat der König von Siam dem Kaiſer von Anam
den Krieg erklärt.

Neapel, Montag d. 12. Novbr.
General der Armee ernannt worden.
Uebergabe Gaetas.

Paris, Dienstag d. 13. November. Der „Meſſager
du midi“ meldet aus Gaeta vom U. d., daß der König die
Vorſchläge wegen Räumung des Platzes zurückgewieſen habe.

Man erwartete die

General Bosces iſt angekommen und wird den Befehl über
die außerhalb der Feſtung befindlichen Truppen, deren Zahl
ſich noch auf 10,000 belaufen ſoll, übernehmen. Nach dem
ſelben Blatte ſoll in Gaeta ein preußiſcher General in be
ſonderer Miſſion eingetroſfen ſein.

London, Dienstag d. 13. Nov. Die Bank von Eng
land hat den Disconto wiederum von auf 5 pCt. erhöht,
weil ihr 300,000 Pfd. St. entzogen worden ſind.

Deutſchland.
Berlin d. 13. Novbr. Se Königl. Hoheit der PrinzRegent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem Ober
Tribunalsrath v. Kunow zu Berlin den Stern zum Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Der „C. St. gehen heut troſtloſe Nachrichten über das Befinden
des Königs aus Potsdam zu. Hiernach nähmen ſeit zwei Tagen die
Kräfte auffallend ab und die lichten Augenblicke würden immer ſelte
ner. Dr. Böger hat alle ſeine Kranken einem andern Arzte überge
ben, denn er verläßt Sansſouci nicht mehr, ebenſo empfängt Jhre
Maj. die Königin ſeit geſtern nicht einmal Mitglieder der Familie, um
Nachrichten aus Petersburg zu erfahren.
Augenblick auf einen unglücklichen Ausgang der Krankheit gefaßt.

Man iſt am hieſigen Hofe in Beſorgniß wegen des Mangels an
Nachrichten über den Verbleib des engliſchen Prinzen. Derſelbe be
findet ſich bekanntlich auf der Rückreiſe von Nordamerika nach Eng
land.) Bis geſtern Abend war man in völliger Unkenntniß über den
Aufenthalt des hohen Reiſenden

Bei dem Eintritt der diesjährigen Rekruten ſind die zur Ausbil
dung derſelben commandirten Unteroffiziere und Gefreiten ſtreng an
gewieſen worden, ſich gegen dieſelben aller Thätlichkeiten und Schimpf
Wörter zu enthalten indem Uebertretungefälle nach der ganzen Schärfe
der Vorſchriften geahndet werden würden.
nungen ſcheinen die Folge einer allgemeinen Vorſchrift aus höheren
Kreiſen zu ſein und ſchärfen, allerdings bereits vorhandene Beſtim
mungen ein, welche bisher leider nicht immer beachtet wurden.

Eine Verfügung des Handelsminiſters ſetzt die unterm 9. d. an
geordnete Publikation des neuen Eiſenbahn Betriebsreglements bis auf
Weiteres und bis die Beſchlüſſe der in Hamburg tagenden General
verſammlung des deutſchen Eiſenbahnvereins bekannt ſein werden, aus.

Der Abgeordnete für die Kreiſe Ober Barnim, Nieder Barnim
und Angermünde, Könizlicher Landes Oekonomie- Rath Dr. Lüders
dorf hat kürzlich ſein Mandat niedergelegt und wird deshalb in näch
ſter Zeit eine Erſatzwahl ſtattfinden.

Die Frage wegen Errichtung oder bez. wegen Zulaſſung von Hy
potheken-Verſicherungs-Seſellſchaften in Preußen hat, wie

Garibaldi iſt zum

Man iſt in Sansſouci jeden a rf u Wenn ihre Lehren verſpottet oder noch länger gleichgültig aufgenom
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die „B. B.3.“ berichtet ihre thatſächliche Erledigung gefunden. Die
Regierung hat ihre definitive Zuſtimmung zur Errichtung einer ſolchen
Geſellſchaft gegeben und zwar dürfte die ſo conceſſionirte Geſellſchaft
bereits in allernächſter Zeit hervortreten.

Mit der Kurfürſtlichen Regierung hat Preußen am S. Oct. eine
neue Marſch und Etappenconvention abgeſchloſſen welche am 20. Oct.
ratiſtzirt worden iſt am 10. Novbr. ſind die betreffenden Urkunden
ausgewechſelt worden. Die Kurheſſiſche Regierung hat bis jetzt von
Preußen S gezogene Geſchütze erhalten.

Wie man dem „Czas“ aus Poſen vom 30. October ſchreibt,
hätte die. Regierung vor Kurzem den dortigen Erzbiſchof aufgefordert,
den katholiſhen Organen den Gebrauch des Wortes „Polniſche
Kirche“ zu unterſagen. Der Erzbiſchof hätte indeß dieſe Forderung
auf das entſchiedenſte zurückgewieſen, indem er ſich auf viele von dem

päpſlichen Stuble beſtätigte Acte der Landesſynoden berufen haben ſoll.
Das „Fr. J.“ erklärt offiziell das Gerücht aus Raſtatt hät

ten italieniſche Offiziere und Soldaten über den Rhein fliehen wollen,
für falſch. Es iſt aber ſchon ſchlimm genug, daß das Gerücht ent
ſtehen konnte. Es zweifelt Niemand, daß die Jtaliener fliehen werden,
wo ſich die Gelegenheit bietet.

Der „Frankf. Poſtztg.“ ſchreibt man vom Main unterm 11. No
vember: „Die Zeitungen haben gemeldet, daß ein letztes eigenhändiges
Schreiben des Kaiſers Napoleon an den Kaiſer Alexander die
beſtimmte Erklärung enthalten habe, daß Frankreich ſich verpflichtet
fühle, ſelbſt dann wenn Sardinien der angreifende Theil in Jtalien
ſein ſollte, in jedem Fall die Stipulationen von Villafranca aufrecht
zu halten, d. h. in jedem Fall für das Verbleiben der Lombardei bei
Sardinien einzutreten. Dieſe Meldung bedarf inſofern einer Ergän
zung, als die Erklärung zugleich dahin gelautet hat, daß Frankreich
über die Stipulationen von Villafranca hinaus ſich Sardinien gegen
über nicht gebunden erachte, d. h. daß es Sardinien allein überlaſſen
werde, ſich gegen die Chancen eines Offenſivkriegs in dem Beſitz der
annectirten Länder zu behaupten.“

München, d. 11. November. Ein katholiſcher Pfarrer ſprach
heute von der Kanzel herab folgende Drohung aus: Die Kirche, zu
erſt in Aſien, wanderte nach Afrika, als ſie es auch hier ſchlecht ge
funden, ging ſie nach Europa. Sie könne auch von hier weiter ziehen.

men werden ſo ſchließt ſie ihre Thüren und zieht nach Amerika
„der Papſt wird nach Amerika, in jenes große Land aus
wandern.“

Darmſtadt d. 9. Novbr. Die heutige „Darmſt. Ztg. be
ſtreitet in einem offiziöſen Artikel über den Nationalverein die
Richtigkeit der Behauptung, daß das Verbot des Beitritis zu politi
ſchen Vereinen durch das Polizeiſtrafgeſetz aufgehoben worden ſei es
ſei dies „nur eine trügeriſche Vorſpiegelung, durch welche zu Geſetz

Uebertretungen (d. h. zum Beitritt zum Nationalverein) verleitet wer
den ſolle.

Heidelberg. Die Frage, ob der projectirte Handelstag ein
allgemein deutſcher oder ein auf die Zolloereins Staaten unter Zuzie
hung der Hanſeſtädte beſchränkter ſein ſolle, iſt durch Majoritäts Be
ſchluß zu Gunſten des erſteren entſchieden worden und ſind demgemäß
die Einladungen auch an die Handels und Gewerbekammern der deut
ſchen Provinzen Oeſterreichs, ſo wie an jene von Mecklenburg und der
deutſchen Herzogthümer ergangen Der Handelstag wird am 13.

Mai 1861 beginnen, und wird demſelben folgendes Programm un
terbreitet:

H. 1. Als Vorort für den Handelstag wurde „Heidelberg““ erwählt und der An
fang der Conferenzen auf Montag den 13. Mai 1861, feſtgeſetzt. F, 2. Das
SitzungsLecal iſt in dem „großen Aula Saale des Univerſitäts- Gebäudes welcher
uns von competenter Behörde bereitwillig zur Verfügung geſtellt würde. H. 3. Der
Handelstag hat den Zweck, über Gegenſtände des Handels von allgemeiner Wichtig
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keit a berathen die gefaßten Beſchlüſſe in Vollzug zu ſetzen beziehungsweiſe die
Schritte einzuleiten um denſelben bei den betreffenden Regierungen Geltung zu ver
ſchaffen. Als beſonders paſſende Gegenſtände für die Verhandlungen der nächſten Ver
ſammlung bezeichnen wir: 1) Gleiche Münze Maß und Gewicht in ganz Deutſch
land 2) Verwaltung und Geſetzgebung der Eiſenbahn 3) die Aufhebung der Durch
fuhr und Schifffahrtsgölle; 4) die Beſeitigung der verſchiedenen Uebergaängsſteuern
5) Reviſion der Vorſchriften über Abfertigung zollpflichtiger Gegenſtände 6) die bal
dige Einführung des in Nürnberg angebahnten allgemeinen deutſchen Handels Ge
ſeßbuches, evenkuel einſtweilige Einführung von Handelsgerichten. S. 4. Alle Han
delskammern, beziehungsweiſe Handlungs Vorſtände von Deutſchland ſind berechtigt,
ſich bei dem Handelstage durch Bevollmächtigte in beliebiger Anzahl vertreten zu läſ
ſen. H. 5. Bei den Berathungen kann jeder der Anweſenden ſich betheiligen bei der
Abſtimmung ſteht jedoch jeder Corporation nur Eine Stimme zu. H. 6. Anmeldun
gen zur Theilnahme ſind längſtens bis zum letzten December dieſes Jahres bei dem
Vororte einzureichen. H. 7. Die HandelsCorporationen, welche ſelbſtſtändige Anträge
bei dem Handelstage einzubringen beabſichtigen, haben dieſelben bis zum I. Februarmöglichſt genau und aus ührlich motivirt bei dem Vororte einzureichen welch letzterer

dieſelben drucken und an die ſich zur Theilnahme gemeldet habenden Kammern ſo zeitig
vertheilen laſſen wird, daß den letzteren hinlänglich Zeit bleibt, die betreffenden Gegen
ſtände im engeren Kreiſe zur Berathung zu ziehen. H. 8. Die angemeldeten Anträge,
deren Jnbetrachtnahme von der Verſammlung ausgeſprochen wird werden in der Rei
henfolge der Berathung ausgeſetzt, wie ſolche bei dem Vororte einlaufen. H. 9. Nicht
rechtzeitig eingelaufene Anträge, zu deren Gunſten ſich jedoch die Majorität des Han
delstages ausſpricht, können nur nach Erledigung ſämmtlicher angemeldeter zur Be
rathung kommen. H. 10. Die Koſten welche durch die Abhaltung des Handelstages
mit Einſchluß des Porto's für die Correſpondenz und durch etwaige Druckſachen
entſtehen werden von den an dem Handelstage betheiligten Corporationen pro rata
ſanen von dem Vororte berechnet und eingezogen. S. 11. Eine proviſoriſche Ge
chäftsordnung, welche in der erſten Sitzung von dem Vororte vorgelegt werden wird,

beſtimmt Näheres über die innere Organiſation der Verſammlung. H. 12. Sollten
auf den Zollverein Bezug habende Anträge zur Berathung kommen ſo können die
Vertreter der nicht dazu gehörigen Staaten ſich zwar an der Verhandlung betheiligen,
haben aber bei der Abſtimmung kein Votum. H. 13. Die Dauer des Handelstäges
wird vorläufig vom 13. auf den 18. Mai feſtgeſetzt. Heidelberg, d. 27. Oct. 1860.
Die Handelskammer, Ritzhaupt.

Aus SchleswigHolſtein, d. 11. Nov. Aus dem zwölften
Schleswig ſchen ländlichen Wahldiſtricte erfährt man, daß die dor
tige Wahlcommiſſion den Rathmann Thomſen von Oldensworth nach
träglich doch wieder in die Wahlliſten aufgenommen hat. Die Vor
ausſicht, daß die Wähler wahrſcheinlich doch Thomſen gewählt haben
und die Stände alsdann die nöthigen Schritte thun würden, ſcheint
die Wahlcommiſſion nachträglich beſſern Rathſchlägen zugänglich ge
macht zu haben, und ſo hat man denn dem frivolen Verſuche, die Op
poſition in der Ständeverſammlung einer tüchtigen Kraft zu berau
ben, als undurchführbar aufgegeben Die Wiedererwählung von Thom
ſen und Hanſen von Grumby wird als geſichert angeſehen. Jn dem
ländlichen Wahldiſtricte Apenrade iſt die Wahl in entſchieden Dä
niſchem Sinne ausgefallen, doch hat der Candidat der Deutſchen trotz
aller von den Däniſchen Behörden geübten Einſchüchterung noch 99
Stimmen gehabt.

Wien d. 13. Novbr. (Tel. Dep.) Die heutige „Wiener Zei
tung“ veröffentlicht in ihrem amtlichen Theile das Statut betreffs der
Landesvertretung Tyrols. Die Zahl der Landesvertreter iſt auf 56
feſtgeſetzt und zwar ſollen 14 aus dem Prälatenſtande, 14 aus dem
immatrikulirten begüterten Adel, 11 aus dem Bürgerſtande in den
Städten und Marktflecken, 3 aus der Handelskammer und 14 aus
dem Bauernſtande hervorgehen. Der Landeshauptmann wird vom
Kaiſer ernannt. Das amtliche Blatt enthält ferner ein kaiſerliches
Handſchreiben vom 10. d., durch welches General Degenfeld defini
tiv zum Kriegsminiſter und Feldzeugmeiſter ernannt wird. Zufolge
kaiſerlicher Ermächtigung ſind ſämmtliche bisher mit ihren geſetzlichen
Folgen im Sinne des 22 der Preßordnung noch in Kraft beſtehen
den ſchriftlichen Verwarnungen der Journale aufgehoben worden.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Die amtliche Turiner Zeitung enthält ein königliches Decret, wel

ches die neue Grenze zwiſchen Oeſterreich und Sardinien auf Grund
des Züricher Friedens ſanktionirt.

Farini iſt zum Statthalter des Königs Victor Emanuel in
Neapel ernannt worden. Die neapolitaniſchen Blätter veröffentli
chen die Proclamation in welcher Garibaldi ſich von ſeinen Waf
fengefährten verabſchiedet. Er ſagt darin unter Anderem: Ich hoffe,
bald das Schwert wieder in die Hand zu nehmen,
geknechteten Brüder zu befreien.“

Laut Berichten aus Neapel vom 10. Nov. wollte Victor Ema
nuel ſich am folgenden Tage nach Sicilien begeben, und am 17. d.
zurlckkehren. General Lamarmora war mit der Reorganiſation des
Heerweſens beauftragt worden.

Aus dem Lager von St. Angelo und Sta. Maria kommen täglich
zahlreiche Garibaldi'ſche Offiziere und Soldaten in Neapel an, welche
den Dienſt verlaſſen und ſich über Livorno und Genug in ihre Hei
mat begeben. Auch mehrere engliſche Freiwillige ſind zurückgekehrt, um
ſich nach Malta und Genua zu begeben.

Das Reuter ſche Bureau bringt Nachrichten aus Rom vom 10.
November, welchen zufolge dem von ſeinen Generalen verrathenen,
auf väpſtliches Gebiet übergetretenen Theile des neapolitaniſchen Hee
res Seitens Seiner Heiligkeit 50,000 und Seitens des Generals Go
von 80,000 Rationen verabfolgt worden waren. Für das Erſte wer
den die Mannſchaften in den verſchiedenen Provinzen des Kirchenſtag

tes vertheilt; ſpäter ſollen ſie in ihre Heimath zurückgeſchickt werden.

Großbritannien und Jrland.
London d. 13. November. (Tel. Dep.) Die „Times“ mel

det die Aufbebüng der engliſchen Geſandtſchaft in Neapel. Der jetzige
Inhaber dieſes Poſtens, Elliot, werde für Sir James Hurſon nach
Turin Letzterer nach St. Petersburg gehen wo bisher Sir John
Erampfen als Boſſchaäfter fungirte. Die „Times“ tadelt die Wegbe

um unſere noch

Orientaliſche Angelegenheiten.
Am 24. Octbr. iſt das franzöſiſche Expeditionscorps aus dem Li

banon nach Beyrut zurückgekehrt und hat die Winterquartiere bezogen.
Frankreich hat eine Verlängerung der vertragsmäßigen ſechs Monate
auf ein Jahr beantragt, die Pforte erklärt
flüſſig, da ſie ſelber die Ruhe im Libanon aufrechthalten könne. Es
finden jetzt in Konſtantinopel darüber Verhandlungen zwiſchen dem
engliſchen und dem franzöſiſchen Geſandten und den Miniſtern des
Sultans ſtatt.

Der franzöſiſche „Armee- Moniteur“ hat Privat Nachrichten aus
Beyrut vom 27. Octbr. Fuad Paſcha war von Hasbeya und Da
mascus wieder zurückgekehrt, wohin er ſich in aller Eile begeben hatte,
um gegen die muſelmänniſche Bevölkerung zu handeln, die ſeit ſeiner
Abweſenheit neuerdings ſehr drohende Geſinnungen gegen die Chriſten
an den Tag legte. Der Repräſentant der Pforte begriff, daß es hier
galt, energiſch aufzutreten um die Einwohner einzuſchüchtern, deren
Fanatismus ſtets ſo außerordentlich war. Er ließ die Mitglieder des
großen Rathes verhaften, trotzdem es Prieſter von großem Anſehen
ſind. Dieſe Chefs wurden ſofort vor ein ad hoc zuſammenberufenes
Gericht geſtellt, und 13 unter ihnen, welche der Aufreizung zur Re
volte überführt waren, wurden auf 3, 5 und 15 Jahre verbannt.
Das wirkte für den Augenblick, aber es vermehrt den tiefen Haß der
Muſelmänner nur noch mehr. Auf Grund der ihm ertheilten außer
ordentlichen Vollmachten decretirte Fuad Paſcha ſodann die Einverlei
bung des bisher unabhängigen Kaimakamats der Hruſen in das otto
maniſche Reich. Zukünftig wird dieſes Territorium vier Diſtriete bil
den, und die Mubdirs oder Diſtricts- Chefs wurden ſofort eingeſetzt.

Die europäiſche Commiſſion ſollte am 30. Oetbr. ihre Sitzungen
beginnen.

Japan.
Ein in Paris eingetroffenes Schreiben aus Japan enthält fol

gende Mittheilungen „Jn eddo giebt ſich gegenwärtig eine ſehr ge
häſſige Stimmung gegen die Deutſchen kund. Man will vieſelben
dort nicht mehr dulden. Da die Vertreter der fremden Mächte, wel
che wenig Energie an den Tag legen, denſelben ihren Schutz aufge
ſagt haben, ſo müſſen ſte das Land verlaſſen. Nur zweien Deutſchen,
darunter einem Berliner, hat der engliſche Geſandte Hr. Alcock, noch
auf ſechs Monate ſeinen Schutz zugeſagt. Die Handelszuſtände in
Japan ſind ſehr ſchlecht. Die Geldfrage iſt noch nicht geregelt, und
dann ſtockt das ganze Geſchäft in Folge des chineſiſchen Krieges.
Außerdem bricht die Regierung täglich die abgeſchloſſenen Verträge
Die Europäer hoffen nach Beendigung des chineſiſchen Krieges auf
eine Beſſerung der Verhältniſſe, da dann die ganze Flotte kommen
wird.

Wermiſchtes.
Der Haupt Gewinn der Schiller-Lotterie, das Garten

haus zu Eiſenach, iſt nach Herford gekommen. Die „Weſtf. Ztg.“
enthält darüber folgende Mittheilung aus Bielefelb vom 10. Novem
ber: Heute Nachmittag traf hier mit telegraphiſcher Depeſche von Dres
den die Nachricht ein, daß das große Loos der Schiller Lotterie auf
Nr. 97,417 in die Kollekte des königlichen Lotterie-Einnehmers, Herrn
Ober Poſtſecretairs Honrich, gefallen iſt. Der glückliche jetzige Beſitzer
des Eiſenacher Gartenhauſes, der Müller Windel, wohnt in unſerer
Nachbarſtadt Herford. (Nach der „O. A. Ztg.“ iſt der Gewinn des
Jahn ſchen Hauſes auf Nr. 371,192 gefallen.

Bonn, d. 10. Novbr. Dieſer Tage iſt für das Denkmal
Arndt's ein Beitrag von 114 Thlr. aus Japan eingegangen, gewiß
eine erfreuliche Ueberraſchung. H. Gildemeiſter in Nangaſaki hat die
dort lebenden Deutſchen zur Betheiligung veranlaßt und, um den echt
deutſchen Charakter derſelben zu wahren, die Anerbietungen mehrerer
Holländer und Engländer abgelehnt. Nur ein Engländer, John Major,

aber eine ſolche für über

hatte ſich durchaus nicht abweiſen laſſen, da er in Deutſchland erzo
gen und ſein Vater ein perſönlicher Freund Arndt's geweſen ſei.

Köln, d. 8. Novbr. Jm verfloſſenen Sommer erließ die
hieſige Schützengeſellſchaft in alle Welt einen Aufruf zur Betheiligung
an einem Preisſchießen um ein Schlößchen oberhalb Koblenz, deſſen
Werth auf 36,000 Thlr. angegeben wurde. Ein Holländer Namens
Griſatt aus Delft behauptete nun, den Preis errungen zu haben, weil
er innerhalb der in den Bedingungen feſtgeſtellten Zeit den beſten
Schuß gethan und machte ſeine Rechte auf das Schlößchen geltend.
Die Schützengeſellſchaft ſtellte dieſelben indeſſen in Abrede und ver
längerte den Termin für das Preisſchießen auf unbeſtimmte Zeit. Die
Verwaltung des Niederländiſchen Scharfſchützenvereins in Delft hat
nun nach einem „Eingeſandt“ der „Köln. Ztg. ein Rundſchreiben an
die Mitglieder der Niederländiſchen Scharfſchützenvereine erlaſſen in
welchem ſie die Stadt Köln für das Verhalten der Schützengeſellſchaft
gewiſſermaßen verantwortlich macht, indem ſie hervorhebt, daß der Bür
germeiſter von Köln die fremden Schützen nach Anordnung des Pro
gramms feſtlich einpfangen und mit dem Ehrenweine öffentlich bewill
kommt, auch die Stadt den Ehrenpreis auf die Scheibe Köln zum Ge
ſchenk gemacht habe. In der heutigen Sitzung des Stadtraths kam
dieſe Angelegenheit mit zur Sprache, und derſelbe wies alle Verant
wortlichkeit von der Hand, indem er die Begrüßung ber fremden
Schützen Seitens des Oberbürgermeiſters als einen im Herkommen be
gründeten Act bezeichnete, und grade aus dem Umſtande, daß die Stadt
ein Geſchenk für das Feſt gegeben, den Schluß herleitete, daß ſie keine
Garantie übernommen habe. Man iſt ſehr geſpannt auf den Aus
gang dieſer Sache, die leider dazu angethan iſt, die Stadt Köln in
ein ſchiefes Licht zu ſetzen, da beſonders in der Ferne die Schützenge
ſellſchaft mit der Stadt ſelbſt ſehr leicht verwechſelt werden wird.
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ſchifff -Geſ Güter, v. Dresden n. Hamburg. W.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 13. November.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 13. November Mittags: 1 Elle 23 Zoll unter 0.

Franz. Staatsbahn 134 2 1332 gem.
gem. Deſterr. n. 100 Fl. Looſe 52 à 53 gem.

Oeſterr. Credit 625, à 63 gem.

onds-Courſe. f. Brief. Geld Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.n Freiw. Anl. 4 101 1005/, Oberſchl. L. A. u. C. nhrt.-Cfegr. Gdb. S
St. Anleihe v. 185915 106 105 do. Lit. B. 3 1115 do. II. Serie SStaats Anleihen v. OppelnTarnowitz 28 do. III. Serie 4
1850, 1852, 1854, Pr. Wilh. (St.V. 53 Stargard Poſen 413855, 1857, 18594 101 1007, Rheiniſche 86 85 do II. Emiſſion 4 Sdito von 1856 4 1018, 1007 do. (Stamm) Pr. 89 do. III. Emiſſion 41 S
dito von 1853 4 96 28 274 Thüringer 4 102 1101Staats Schuldſch. 3 87 WMRuhrort Erf.Kreis do. III. Serte a 1100Prämien Anleihe Gladbacher 3 do. IV. Serieſ4 98von 1855 à 100 53 117 raten 3 32 osr, W i Wanſte t SeKur u. Neumärk. üringer 104 103 o. III. EmiſſionSchuldverſhreh. 89 San WBilh (Coſel-dob. S

Od. Deichb. Obl. 4 S do. (Stamm) Pr. 4 e Eiſenb.
Berl. Stadt Obl. 4 100 do. do. do. s 79 e e t edo. do. 3 825 mſterd. Rotterd. 7Schuldverſchreib. d. Pprtorit. Ob Löbau gittau nBerl. Kaufmſch. 5 1022 Nachen- Düſſeldorf. 4 82 udwigsb. Bexb. 4 132 131
Pfandbriefe do. II. miſſion a MainzLdwh.j 1e eldo. do. 99 s en e e umO i do. II. Emiſſion s Rordb. (Fr. Wilh. 46ſpranbiſche Sergiſch Mäckiſchen Peſt ſey Staate 1332,

Pomnerſche z 879 e ne a 102 h Aust. Priorit
2 do. III. Serie v. usl. it.Poſenſche 496 n Staat 39, gar 749 74 Actien.

e e do. e Pords. (Fr. Wilh. Ia 100henen r do. Düſſ.-Elf Pr. B. Obl. J. de ſt 75.Schleſiſche do. do I. Series do. S. v. Meuſe a 759Vom Stagt garan 3 e do (Dm.Soeſt 4 33 Oeſtr. frz. Staatsb. z 252

i .M. do. II. S. ar 91tirte Lit. B. z z Se Anhalter 96 96 Jnländ. Fonds.Weſtpreußiſche S 88 SBer e nor e ed 92 Berlin Hamburger Bank Actien 4 1117 e
Rentenbriefe. do. II. Emiſſ. A. Danziger Privatb. 4 84Kur u. Reumärk. 4 96 95 Berl. Ptsd. Magd. 92 RKönigsb. Privatb. a 83
See 95 W do. Lit. G. 42, 100 W e e eoſenſche 4 93 92 ILit. D. A. 99 Poſener Privatb. 4 771urte Berlte- Sltt n r e en el sSalſp u Weſtph. 4 d 94 do. II. Serie 4 27 86 n e ind Se
ä e 14 do. III. Serie4 7 ntheile (4 81Se e Colin Crefelder Se 91 Schl. Bank Verein 77 76

Pr. Be Antheilſch. 42129 128 (Cbln Mindener 101. Pomm. Ritterſch. B. g. 60
iedrichsd r 13 18 do. II Emiſſ., 5 103 102
old Kronen do 88 Nnduſtr.-Actien.Andere Goldmün do. II. Emiſſ. 84 83 Hörder Hüttenwerk s G6ar,
zen à 5 109 108 do. do. 4 93 Ninerva 19 189 do. IV. do. 4 83 82 Fabr. v. Eiſenbbed. 5 64Eiſenb. Actien. Magd. Wittenb. 4 Deſſ. Kont. Gas. 92Stamm-Act. Niederſchl. Märk. 4 22AachenDüſſeldorf 3 74 do. Conv. 492 92 Ausländ. Fonds.JachenMaſtrichter 13 do. do. III. Ser. A. 88 Braunſchw. Bank a 682

e e 86 85 Den 5 102 S et v 96do. i. B. ſchl. Lit. A. Sie oburger Creditb. SSerlin Anhalter 114 113 e in. B. 3 80 Darmſadter Bank 4 74 73
Berlin Hamburger 111 110 do. Lt. c. 4 Deſſauer Credit 4Berl. Ptsd. -Magd. 136 135 do. Lit. D. 4 87 87 do. Landesbank a 16 15
Berlin Stettiner e 102 do. Lit. B. 3 a enfer Der 22 hBresl. Schw.Frb. z do. Lit. F. 4 2 Geraer Bank S 7Si Rett S u von l e ne e t Söln der S. e do. L. Serie s annoverſche BankS 3 133 S do. II. Serie s KEeipziger Creditb. 4 62
WMagdeb. Halberſt. 201 200 do. III. Serie s PELuxemburger Bank 4 79
Magdeb. Wittenb 3074 Rheiniſche 4 84 Meininger Creditb. 4 642Münſter Hammer 492 91 do. v. Staat gar. 31 80 Norddeutſche Bank 4 79
Riederſchl. Märk. 4 93 92 v t v n a 89 ne Le 3 83 SNiederſchl. Zweigb. NR.-Nahe v. Staat Thüringer Bank 52 51do. n Helb S garantirte 49 96 95 Weimarſche Bank 74a

oder à Stück 5 13 8 Brief, 5 8 13 II K Geld.
OSberſchl. Iit. u. G. 1287, à 1277, gen. Wilhemsb. (Coſel Oderb.) 389 4 387 gem. Amſterdam

Rotterdam 79 a gem. Mecklenburger 46 a 46 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 46 à gem. Oceſterr.
Oeſterr. National Anleihe 57 à 57

Die Börſe war heute etwas matter, das Geſchäft wenig belebt öſterreichiſche Sachen blieben feſt zu ein wenig
gewichenen Preiſen Fonds blieben ſtill und behauptet, Wechſel waren ziemlich belebt.

Bank-Actien.J Roſtocker [3f. 4 pCt. 108 G.Zettelbank [4] 935 G.
Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Darmſtädter

Leipziger Börſe vom 13. Novbr. Staatspapier
500 91 geſ. do. v. 1855 v. 100 à 3
do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 500 à 4 101 geſ.

Act. der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 4 101 K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000101 geſ.
u. 500 a 3 90 93 angeb. Leipz. Stadt Oblig. à 4 101 geſ. Säch
90 geſ. do, v. 960 3 57, 96 geſ., do. v. 80037 h S. v. 10005 500 u. 100

e 2c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
88 geſ. do. v. 1847 v. 500 a 4 101 geſ.,

do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 à 4

erbl. Pfandbr. v. 500 à 3
S. lauſ. Pfandbr. v. 100,a 101, geſ.Le 101 do. v. 1000 kündb. 12 M.à 49 101 geſ.

4 101 angeb. K. Pr. SteuerCredit-Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500 a 3 9277, geſ. K. K. öſtr. Nat. Anl.
v. 1854 à 5 57 geſ. Eifenbahn-Privbritäts-Obligatfonen. Albertsbahn J. Emiſſion à 5
102 geſ. Berl. Anh. à 42 100 geſ. LeipzigDresdn. a 108 geſ. do. Anl. v. 1854 a 49 101
angeb. Magd. Leipziger à 4 99 geſ. do. 4 102 geſ. Thüring. J. Emiſſion à 4 101 geſ. do.
II. Emiſſion A. 5 1045/ geſ. do. III. Emiſſion 4 100 geſ. do. IV. Emiſſton à 4 98 geſ
Werrabahn à 5 100, geſ.
geſ, Magdeburg Leipziger 194 geſ. Bank und
ſtalt Zu Leipzig 63 geſ. Anhalt Deſſauer Bankactien
Bankactiien 51 geſ. Sorten
o Zollpfd. fein per Stück 9. 39, geſ.
13

100 W geſ. (oder 3 5
per Zellpfd. fein 292, geſ.
99 geſ. Ausland. Banknoten, für welche hier keine Ausw
2. ovbr.) London ver i Pfd. St. 7 Tg. 3 Monat 6.

8

Kronen Vereins Handels Goldmünze) à
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Agio auf 100 87, geſ. (oder 5

Kaiſerlich ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 13 geſ. He
Kaiſerl. Duec. à 3 auf 100 4 geſ. (oder 3 4

Wiener Banknoten in öſtr. Währ. 74 geſ.

Eiſenbahn Actien. Leipzig-Dresdner 225 geſ. Löbaus Zittauer Lit. A. 269
CreditActien. Allgemeine deutſche Credit An

16 geſ. Leipziger Bankactien 133 geſ. Thüringiſche
Zollpfd. Brutto und

Holländ. Duc. à 3 auf
43 5). Silber

Diverſe ausländ. Kaſſenanw. à 10
echſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel (Roitz vom
17 geſ.

Schifffahrtsnachricht

An de eufwärts: Am 13. November. J. Peri Güter,v. Hamburg n Tetſchen. e lter
Niederwärts: Am 13. November.

ſte, v. Bernburg n. Hamburg.
rienbrocken,

A. Voigt, Ger
Fr. Andreae, Cicho

v. Lucdlau u. Berlin. Nordd. Dampf

Strack, Syrup, v. Buckau n. Ham urg.
Magdeburg, den 13. November 1860.

Königl. Schleuſenamt,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. November Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 14. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 12. November Abends 1 Fuß 6 Zoll,
am 13. November Morgens 1 Fuſt 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. Novbr. Vorm. am alen Pegel 37 Zoll unter 0,

m neuen Pegel 4 Fuß Zoll.

Magdeburg den 13. November ſgf. J Brief Geld

Amſterdam kurze Sicht. ndo. 2 Monat SHamburg kurze Sicht.

do. 2 Monat 149Frankfurt kurze Sicht. Sdo. 2 Monat 56 201Preuß. Friedrichsd r 1113Ausländiſch Gold à 5 S
Preuß. Staats Schuldſcheine 3
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 64

do. do. Priorit. Actien s 100Magdeb.Leipz. StammActien 4
do. do. Priorit. Actien J. Em.

do. do. do. II. Em. 4 Sdo. Halberſt. Stamm Actien S
do. do. Priorit.Actien d Sdo. Wittenberg. StammAct.
do. do. Prior. -Actienſ4 Sdo. Feueraſſecuranz Actien 4. 390
do. HagelVerſicherungsActien 80
do. LebensVerſicherungsActien s 90
do. Privatbank Actien 4
do. Gas Actien 138Deſſauer Continental Gas Actien 5

Allgemeine Gas Actin 4 50
Marktberichte.

Magdeburg den 13. Rovember. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 8000 Tralles, 20
Nordhauſen, den 13. November.

Weizen 2 25 bis 3 10Roggen 27 22 6Hetſte 29 e L 27
Hafer 29

bez. Frühf. 51——50,50 bez. u. G., 51 Br.
Gerſte, große und kleine 46—50 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26—31 Liefer. pr. Nov. 29 s

Rüböl loco 112 Br. Nov. u. Nov. Dec. h I

April

Spirttus loco ohne Faß 20 21 ben Nov. 20
bez. u. Br. 20 G Nov. Dec. u. Dec. Jan.

Jan. Febr.
e P bez. v Br., 2057 G. April Mat 20 21

Weizen matt. Jn Roggen loco war das Geſchäft un
bedeutend, das Angebot wie bisher ſtark, Termine muß
ten Anfangs unter dem Einfluß eines überwiegenden An
gebots etwas im Werthe nachgeben, erholten ſich im Ver
laufe des Marktes und ſchloſſen wieder nach einer weſent
lichen Preiserhöhung allſeitig begehrt, gekünd. 8000 Ctr.
Rüböl bei ſtillem Geſchäft feſt behauptet Jn Spiritus
war auch heute die Nachfrage überwiegend vorherrſchend
und in Folge davon nahmen die Preiſe unter lebhaſtem
Handel neuerdings einen weſentlichen Aufſchwung.

Breslau, d. 13 Nov. Spiritus pr. 800 pCt. Tral
les 21 bez. Weizen, weißer 78— 100 gelber
75.95 Roggen 62—69 Gerſte 42 65
Hafer 28 33

Stettin d. 13. Novbr. Weizen 78—82 bez., Nov.
82 G. 83 Br. Frühf. 83 Br. u. G. Roggen 48
49 bez. Nov. 49 Br. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 48
Frühf. 48 bez. Rüböl 11 bez., April Mat 12, Br.
12 G. Spiritus 21, Nov. 202), bez. Nov. Dec. u.
Dec. Jan. 20 bez. u. Br. Frühf. 20 bez.

Hamburg, d. 13. Novbr. Weizen loco und ab aus
wärts flau und ſtille. Roggen loco unverändert, ab Kö
nigsberg Frühj. 78 zu machen. Oel Nov. 26, Frühf. 27.

Amſterdam, d. 12. November. Weizen unverändert.
Roggen 3 Flor. höher. Raps, Decbr. 73 Räbodl,
Nov. 42, Frühj. 43/,, Herbſt 43

London, d. 12. Novbr. Engliſcher Weizen geringerer
Gattung unregelmäßiger, für trocknen raſcher Verkauf zu
früheren Preiſen. Für guten fremden Weizen Nachfrage
zu unveränderten Preiſen ruſſiſcher unverkäuflich. Hafer
ruhig neuer 1 Schill. billiger.

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

H An Fuld in Frankfurt a/ M. 2) Laaß
in Magdeburg 8) Die Harmonie Geſellſchaft
hier. 49 v. Rohr hier. 5) Roſenthal in
Berlin. 6) Eickborn u. Comp. in Soeſt.
7) Fahrland in Helſingfors. 8) Heinrichs
in Gotha. 9) Weſt phal in Greifswald. 10
Tangermann in Schwetzingen.

Halle, den 13. November 1860.
Königl. Poſt Amt.



Backhaus- Verpachtung.
Auf den 27. December d. J. Vormittags

10 Uhr ſoll das der Gemeinde Markröhlitz
zugehörige Backhaus auf 6 Jahre vom 1. April
1861 bis dahin 1867 in hieſiger Gemeinde
Schenke meiſtbietend verpachtet werden, die Be
dingungen werden im Termine vorgelegt

Markröhlitz, den 11. November 1860.
Der Ortsvorſtand.

Auetion!Umzugshalber ſollen in dem Oekonom Za
velſchen Gute bierſelbſt auf
den 26. d. M. Vormittags 10 Uhr

4 junge, ſtarke und fehlerfreie Arbeitspferde
(Wallachen), 22 Stück junges Nindvieh,
mehrere Wagen, Pflüge und Eggen
meiſtbietend verkauft werden.

Löbejün, am 12. November 1860.
Anſinn, Auct.

Schützenhaus Verpachtung.
Am 26. November d. J. Nachmittags 1 Uhr

ſoll die Gaſt wirthſchaft des Bürger
ſchützenhauſes zu Cölleda auf 6 Jahre,
vom 10. December e. an gerechnet, verpachtet
werden. Geeignete, zahlungsfähige Pachtbewer
ber werden eingeladen, zum beſtimmten Termin
im Schießhauſe ſich einfinden zu wollen, und
Vermögens wie Führungs-Atteſte mit anher
zu bringen. Die Bebingungen ſind bei dem
unterzeichneten Schützenhauptmann einzuſehen,
auch gegen Entrichtung der Copialien in Ab
ſchrift zu bekommen.

Coelleda, den 12. November 1860.
Der Vorſtand der Bürgerſchüten Geſellſchaft.

E. W. Bretſchneider,
Schützenhauptmann.

Geſchäftsverkauf.
Jn einem lebhaften Städtchen des Mans

felder Gibirgskreiſes ſteht Familien verhältniſſe
Halber ein Haus, worin ſeit einigen dreißig
Jahren Materialwaarenhandel mit ſichtlichem
Erfolge betrieben wird gegen ein Drittel An
zahlung zu verkaufen. Alles Nähere iſt zu er
fahren unter A. B. C. franco Man sfeld.

Wegen Uebernahme eines käufmänniſchen Ge
ſchäſts beabſichtigt der Herr Ernſt Traut
mann zu Reinsdorf ſein daſelbſt nahe an
der Unſtrut und dicht an der Straße belegenes
Grundſtück, beſtehend in Kneugebauten, freund
ch gelegenen Wohnhauſe, überbautem Göpel
werk, Pferdeſtall, Schuppen und Schweineſtall,
100 R. Trockenplatz, Steinbruch mit Brenn
ofen, 90 D. Feld und 30 R. eingezäun
tem Garten, mit Garten aus freier Hand zu
verkaufen und iſt dazu ein Termin auf Mon
tag den 26. November er. Vorm. 10 Uhr
im Gaſthofe „zur Sorge“ in Nebra anberaumt,
wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

In dem Gihöfte iſt die Fabrikation von Gyps
Jahre lang ſchwunghaft betrieben worden und
kann ein Theil der Kaufgelder am Grundſtück
ſtehen bleiben.

Ziegelei- Verkauf.
Meine zu Lochwitz bei Gerbſtädt bele

gene Ziegelei, in gutem Zuſtande, mit oder ohne
Nebengebäude, ſowie 4 Morgen Garten und 10
Morgen Acker bin ich Willens am

24. Novbr. Nachmittags 2 Uhr
ſofort zu verkaufen. Die Bedingungen ſind
daſelbſt einzuſehen. Dieſes Grundſtück beſitzt
verzüglich gute Ziegtlerde, Sand und Thon.
Lochwitz, d. 14. Novbr. Lehmann.

Für ein in Hefſau zu begründendes, be
reits conceſſionirtes Speditions-, Commiſſions-

und Jncaſſo- Geſchäft wird ein vermögender Aſ
ſocie geſucht. Darauf Reflektirende werden höf
lichſt gebeten, unter Chiffre H. L. A. f. 13 bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung ihre Adreſſen niederzulegen.

Ein im Bureau und Rechnungsfache erfah
rener Mann, welcher QualificationsAtteſte be
ſitzt, ſucht baldigſt eine paſſende Stelle. Aus
kunft ertheilt Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.

Für eine bedeutende Fabrik wird ein thäti
ger Mann als Auſſeher verlangt. Nähere Aus

Mein Lager ſeiner und feinſter

hiermit beſtens empfohlen.

r mner und schwarze Thee's,
ſowohl Incdliüscher als russ. Carawanen Whee“s, bis zu den edelſten Sor
ten im Preiſe von 25 z bis zu 4 pr. W.
à zu 7 10 und 15 20. halte nebſt allerbeſter

C St Srten Vamnflleaus Aftert, alte Poſt.

Selbige auch in eleganten Cartons

Das Neueſte von Manſchetten, Schteifen und Kragen, von Leder ge
arbeitet, mit und ohne Golddruck, ſowie Damengürtel mit und ohne Ein
ſatz von Seide in Gold und Leder empfiehlt in Pariſer und Berliner Fa
brikat zu den reellſten Preiſen in größter Auswahl

Rüchavret aul

à W 8 empfiehlt
Schweizerkäſe, prima Qualität, a 9 bei Entnahme von 5 W ab

O

Wrrischhe
e mptiehlt

Wenn Strasbiurger Gäsmseleber-rg-
An in Terrimnen und Rlechcdosenm vVersch. Grösse; t

Worzügl. wohlscinmeckenden REASS Se Ca via
men Vor derer Ssenn,ren G. GolfGalanterie- und Lederwaaren,
dürfniſſen in großer Auswahl.

Schreeb materialien nebſt allen Schulbe
Wiederverkäufern Rabatt bei

L. Roſenberg, kl. Steinſtr. 4.

Halle, d. 12. Novbr. 1860.

Schiller-Lotterie.
Mit Ende dieſer Woche ſchließen wir unſere Liſte der, zu Beſorgung

der Gewinne übernommenen Schiller-Lodſe.
Die noch für unſere Vermittelung beſtimmten Looſe würden daher in

den nächſten Tagen an uns abzugeben ſein. SPſeſſersche Wuchhan dung
Awüs?

Für nächſte Weihnachts Saiſon mache auf
meine Manafaktürmodewaaren eigner Fabrika

tion als aufWoil de Chewre, Satün's
Chaly's Lastings Napo-Iütainms und brochüre ipse, ſo-
wie auf COassſnets,
Raum in Halbwolleaufmerkſam, welche in den neueſten Deſſins

zu vortheilhaften En-Grospreiſen beſtens
anempfehlen kann

Zeitz im November 1860.
Gilusta v BenSs.

Tricots und

Jn derPfeſſerschen Wurchhan dine
lin alles zu haben

Schule des Bauſchloſſers.
Praktiſches Hand und Hülfsbuch

für Architekten und Banhandwerker
ſowie für Bau und Gewerbſchulen.

Bearbeitet von F. Fink.
2 Thle. Preis 2

Unguslöſchliche Jeichnentinte, zum
Zeichnen auf Leinen Seide, Baumwolle c.
à Fl. 7 empfiehlt

Carl Maring. Brüderſtraße Nr. 16.
Dillſaamen empfiehlt

Reinhold Kirſten.
Thüringer Salzbutter u. Bairiſche

Schmelzbutter, ſowie Limburger Käſe
in fetter Waare iſt wieder angekommen bei

Reinhold Kirſten,
große Steinſtraße Nr. 12

fert in beſter Qualität Franco Einbal-
lage u. Tramco Wieſnar

wird binnen wenigen Stunden geſfahrlos
und ſicher abgetrieben. Auf frankirte Anfra
gen theilt das Nähere mit

Dr. med. Ludwig Ernſt
Podelwitz b. Leipzig (Station Ragkwitz).

Ein anſtändiges Mädchen mit guten Zeug
niſſen verſehen wird zum Verkauf landwirth
ſchaftlicher Produkte in einen Laden zum 1. De
cember 1860 auf dem Werder bei Merſe
burg geſucht.

Winter Leipzigerſtraße Nr. 103.

Er Wurſtfeſt. S
kunft ertheilt der Kaufm. W. Mattheus s d. M. ladet ganz ergebenſt ein
Berlin. E. Barth in Sennewitz

Die Zündholzfabrik von A. Heubach in
Wallendorf bei Saalfeld an der Saale lie-

100 Pack 75er Patronen zu
100 Pack 100er Patronen zu

1000 Pack 100er Schachteln zu 3,
1000 Pack 500er Schachteln zu 111

Bandwurm

Gummiſchuhe reparirt vauerhaft S-

Sonnabend und Sonntag als den 17. und

Ein frequenter Gaſthof oder Neſtar
ration wird ſofort oder per Neujahr zu pach
ten geſucht. Abr. G. L. werden poste restante
Halle franco erbeten

z

Emn gros en detail.Mein Lager iſt mit allen Schreib-
materialien aufs Beſte aſſortirt und

empfehle ich daſſelbe einem ſchreibenden
Publikum angelegentlichſt zu ben billigſten

Preiſen. C. t. Mem men
Nanniſche Straße

e e h hHallesche Liedertafel.
Donnerstag d. L. November
Extraprobe z. Merseburger Concert

e

Den am 8. d. M. früh 4 Uhr im Alter von
43 Jahren erfolgten Tod unſres heißgliebten
kreuen Gatten, Vaters und Bruders, des Müh
lenbeſitzers Friedrich Otto, zeigen wir ſei
nen zahlreichen Freunden in der Nähe und
Ferne mit tiefer Betrübniß an und fühlen uns
zugleich gedrungen, für die ſowohl während ſei
ner Krankheit, als bei ſeiner Beerdigung von

die unſern Herzen ſo wohl gethan hat, unſern
innigſten Dank auszuſprechen.

Thondorf, den 12. November 1869.
Die Hinterbliebenen.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

allen Seiten bewieſene Liebe und Theilnahme,



Veilage zu Nr. 269 der Halliſchen Zeitung im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 44. Stück des hieſigen Amtsblatts ent

hält u. a. eine Bekanntmachung der Königl. Regierung, betreffend die
Conceſſtonirung der Frankfurter Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zum
Geſchäftsbetriebe für die Königl. Preußiſchen Staaten, ſowie die Sta
tuten dieſer Geſellſchaft. Die Perſonal Chronik des 44. und 45.
Stückes meldet

Dem Bürgermeiſter Starke zu Schildau iſt die Führung der Polizei Anwalt
ſchaft für den Geſammtbezirk der daſigen Königlichen Kreisgerichts Commiſfion vom
I. December d. J. ab commiſſariſch übertragen worden. Zu der erledigten evan
geliſchen Archidiaconatſtelle ad St. Bonifacit zu Langenſalza, in der Diöces gleichen
Namens iſt der bisherige Diaconus an derſelben Kirche, Georg Friedrich Baum
bach berufen und beſtätigt worden. Ueber die dadurch vacant gewordene Diaconat
ſtelle an St. Bonifacit in Langenſalza iſt bereits disponirt. Zu der erledigten evan
geliſchen Diaconatſtelle ad St. Bonifacii zu Langenſalza, in der Diöces gleichen Na
mens, iſt der bisherige Hülfsprediger zu Pouch, in der Dibces Bitterfeld, H. M. F.
Otto, berufen und beſtätigt worden. Die erledigte evangel. Pfarrſtelle zu Schiepzig
mit Lieskau, in der 1. Halleſchen Landdiöces, iſt dem bisherigen Pfarrer in Viernau,
Diöces Suhl, Heinrich Eduard Suchsland, verliehen worden. Die dadurch vacant
gewordene Pfarrſtelle zu Viernau iſt Königlichen Patronats. Zu der erledigten evan
geliſchen Pfarrſtelle zu Bellingen mit den Filialen Demker und Hüſelitz, in der Diö
ces Tangermünde, iſt der bisherige Predigtamts Candidat Adolph Friedrich Auguſt
Spangenberg berufen und beſtätigt worden. Die zweite Lehrerſtelle an der
Schule in Friedrichſtadt Wittenberg Privat Patronats, iſt durch die Weiterbeförde
rung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Dem Schulamts Candidaten Dr. Paul
Müller iſt an der Kloſterſchule zu Roßleben die letzte ordentliche Lehrerſtelle verlie
hen worden. Die Organiſten und zweite Knabenlehrerſtelle an der Stadtſchule zu
Gerbſtädt, Königlichen Patronats, kommt durch die freiwillige Emeritirung ihres bis
herigen Jnhabers zur Erledigung.

Bei einer proviſoriſchen Actienzeichnung für die GothaGöt
tinger Eiſenbahn, welche vorgenommen wird, um den höhern Orts ge
forderten Nachweis der Geldbeſchaffung führen zu können hat die
Stadtverordnetenverſammlung zu Mühlhauſen im Einklang mit
dem Magiſtrate eine Betheiligung der Stadt mit 300,000 Thalern
beſchloſſen. Der Magiſtrat und die Stadtverordneten in Heili
genſtadt haben ebenfalls die Betheiligung dieſer Stadt mit 50,000
Thlr. beſchloſſen.

Für die Abgebrannten in Worbis gingen ferner ein: M. V. 1
Packet Sachen und 15 A. W. in Roßleben 1 A. 1 Packet

den 15,. November 1860.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. November.

Hr. Rent. Baron v. Montifor m. Fam. u. Diener u. Hr. Secr.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Löbbecke u. Quentin a. Schloß

Löbnitz, Engelbrecht a. Wiederau. Hr. Fabrikbeſ. Eves m. Fam. a. München
Hr. Phyſiker Tigér m. Frau a. Prag. Hr. Großhdlr. Prell a. Wien. Hr.
Agent Zſchocke a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Spicker a. Montjoie, Tüſcher a.
Werden Hahne a. Jena, Magdeburg a. Gera Leſſing a. Hamburg Blümner

Kronprinz.
Dencauſſe a. Paris.

a. Leipzig.
Stacit Zürieh. Hr. Rent. Kunitz a. Querfurt. Hr. Geh. Rath Hörder a.

Berlin. Hr. Stud. phil. Bauer a. Halle. Die Hrrn. Kaufl. Lippmann u
Prätorius a. Mainz, Wolff a. Bremen, Leuthier a. Leipzig, Graf a. Hanau.

Goldner Riüng. Hr. Kammerherr a. D. v. Gersdorf m. Gem. a. Lübeck. Hr.
Appellat.Ger.Rath Oſterloh a. Detmold. Hr. Rent. Richter m. Gem. u. Hr.
Hof Apoth. Hoyer a. Dresden. Hr. Berg Dir. Lichtenſtein u. Hr. Berg Secr.
Andrea a. Duisburg. Hr. Lithogr. Hippel a. Bremen. Hr. Archit. Rindfleiſch
a. Altenburg. Hr. Buchdruckereibeſ. Sänger m. Fam. a. Schwerin. Hr.
OAmtm. Altenbrand a. Schleuſingen. Hr. Gutsbeſ. Hornickel. a. Deutſch Liſſa-
Die Hrrn. Kaufl. Sennholz u. Mendelſohn a. Berlin Weidber a. Magdeburg,
Elias a. Frankfurt a. M., Bierling a. Leipzig, Lagerſtedt a. Halberſtadt, Dis
kau a. Schönburg, Langenfeld a. Erfurt, Wedingen a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ.v. Möhring a. en Hr. Aſſeſſor Kaditſch a. Köln.

Goldner Löwe. Hr. Maſch. Fabrik. Stolpe m. Gem. a. Dortmund. Hr.
Paſtor Theule a. Burgleben. Hr. Buchhdlr. Weſtmann u. Hr. Buchdruckereibeſ-
Keller a. Weimar. Hr. Banquier Pfeiffer a. Berlin. Hr. Francçeo Travers a.
London. Die Hrrn. Kaufl. Horth a. Hamburg v. Velten a. Turin Keppler
a. Nordhauſen Gehre a. Leipzig, Franz a. Würzburg.

Stadt Hamburg. Hr. Freigutsbeſ. Baumgardt u. Hr. Jnſpector Biegers g.
Breslau. Hr. Privat. v. Haußen m. Diener a. Roſtock. Die Hrrn. Kaufl.
Neubarth a. Erfurt, Eckersdorff a. Berlin Felſenthal a. Aachen Naucke a.
Magdeburg, Brocke a. Köln. Frau Prof. Stammer a. Berlin.

Sohwarzer Rär. Hr. Kaufm. Dittmar a. Reidewitz. Hr. Agent Maasberg
a. Mühlhauſen i. T.

Hente's Hötel, Hr. Amtm. Weilep a. Oberneſſa. Hr. Rent. Otto a. Char
lottenburg. Hr. Fabrikbeſ. Struve a. Roſtock. Hr. Gutsbeſ. Jungmann a.
Olfenſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Reuter a. Köln, Piſchbieter a. Deſſau.

Hotel zur Hisenbahn., Die Hrrn. Kaufl. Mauer a. Sahr, Falk a. Berlin,
Weigel a. Magdeburg. Hr. Dr. phil. Liebermann a. Aachen. Frau Gutsbeſ.
Hötzel a. Peterhof.

Preussfsoher Hof. Hr. Oekon. Jakob a. Bergesdorf b. Leipzig. Die Hrrnu.
Kaufl. Pannhans u. Nell m. Frau a. Merſeburg Thieme a. Magdeburg. Die
Hrrn. Fabrik. Barthel a. Ebersbach b. Herrnhut, Gebr. Huppe a. Küllſtädt,
Ortmann a. Lützen. Hr. Oekon. Hartmann a. Harreshauſen b. Frankfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Sachen, E. Th. 1 Kr. in O. 1 13. Novbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
G n die Abgebrannten in El rich empfingen wir noch: von W. KLuftoruck 332,34 Par. L. 332,07 Par. L. 831,97 Par. L. 332,13 Par. e.
Wetti den Arbeitern aus der Zuckerfabrik zu Trebitz bei Dunſtdruck 1,41 Par. L. 2,05 Par. L. 1,65 Par. L. 17 Par. L.

n 6 Rel. Feuchtigkeit 95 t. 76 t. 90 pCt. 87 pCt.Expedition der Halliſchen Zeitung. Luftwärme 3,2 G. Rm. 3,4 G. Rm. 1,0 G. Rm. 0,3 G. Rm.
e S rnſ v zelben keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. (Bei Kösen werdenAbgang U. Ankunft d. Eisenbahn Züge n Halle. bis auf Weiteres sämmtliche Schnellzüge, s Sulza die eng Nr. 3 u. 11

zur Aufnahme von Passagieren anhalten.) Die für einen Tag gelösten Retour-
1) 6 D. 15 M. Mrg. 2) 7 V. 36 M. MArg. 3) 10 V. Billets haben für die Schnellzüge keine Gültigkeit.

35 M. Vrm. 4) 1 U. 5 M. Nachm. 5) 7 D. 15 M. Auf die Tour und Retour- Billets wird kein Preigepäck expedirt
Abg. b Abds. 6) 8 U. 45 II. Abds.An von 461IPZISG. 7 0. 45 Mr. 9) 9 V. r. 9 1 V. 10 Pergonengeia

Nehm. 10) 6 D. 45 M. Abds. 11) 8 V. Abds. 12) II i Sohnellzuge10 V. 50 Abds. so Halle nach Klasse Klasse Klasse I. Kl. II. KI. J III. xNr. 6 u. 7 (Sebhnellzüge), sowie Nr. 10 (Personengzug) halten zwischen Halle r
und Leipzig nicht an; Nr. 3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeför- e h hderung) halten auoh bei Gröbers (zwisohen Halle u. Sohkeuditz) an. Loipais 11 22 16Magdeburg 2 9 116 29 226 127 61 o7 D. 45 M. Arg. 2) 9 U. Vrm. 83) 1 V Berlin. 5).2 314 217 6 528 820 223

v 10 M. Nehm. H6 U. 45. M. Abds. 5) 8 Wittenberg 2 7 6) 16 6) 221 er sAbs. nac Na debur Abds. (äbern. in Cöthen). 6) 10 U. 50 M. Abds. Dessau 1216 5 6 26 2 6 1 s 286Ank. von 8 8 7) 6 U. 15 M. Mrg. (hat in Cöthen äbern.) 8) 7V. Bitterfeld e 20 61 14 61 6 23 17
36 M. Mrg. 10 D. 85 M. rm 10) V. Tour u. Retour- Billets S5 M. Nehm. 11)7 15M. Ab. 12)8 45M. Ab. Brehna 19 o 22 14 10 6Nr. 1 u. 12 sind Sohnellzüge Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadau und Nr. 12 in Tour- u. Retour- Billets 19 61 13

Sehönebeck Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind Landsberg 5 10 7 h 11 6Güterzüge mit Personenbeförderüung halten auch bei Westerhusen, Wulfen, Tonr u. Retour- Bilfeteß o el
Gr. Weissandt u. Niemberg an. Kr furt. 325 2 5 120 414 2 sBei s ums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 D. 5 M. in 1 Tage hin u. purſtok 3125 211

Arg., 9 V. 50 M. Vrm. 1 U. 40 M. Mitt. 7 U. 13 M. 8. V. 50 M. Abds. u. Sonntags hin u. zurück 2 12211 U. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M., iseun geh 5125 3 9 2117 613 326
W. Urg., 9 W. 85 M. Vrw.-, 12 U. 30 Mitt. u. 6 D. 20 M. Abds. angehalten in I Tage hin u zurter 5119 S

8 50 M. Mig. 2) 5 Mr. 5) 8. 5 M. Mr. Sonntags hin u. 2uräek 12 2 l 7 Silb ab Ii H 6 m ab e e s i 6 o s 614Avk. von BI 11 0. 10 M. Vrm. 6) 4 D. 10 g. Nehm. 7) 5 Frankfurt a. M. lig2s5 827 625 l 21 928 e
45 M. Nchm. 8) 11 U. 15 M. Abds.

Nr. 4, 5 v. s sind Seohnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
vekfördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nieht weehseln
Nr. 2 u. 6 sind Güterzüse, bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Wittenberg stattindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna, Roitzsch

u. Bitterfeld an Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Dessau 1) 5 Vhr Morgens, 2) 8 Uhr 45 M. Abends.

von Dessau 3) 11 V. 10 Min. Morg. 9) 11 V. 15 Min. Abends.
Sämmtliche Züge halten in Landsberg Brehna, Roitzsch u. Bitterfeld an, Nr. 1

Die und 2 auch in Hohenthurmnnd Retour-Billets haben für die Schnellzüge keine Gültigkeit auch
Wird auf dieselben Kein Preigepäck expedirt

5 U. 10 Min. Morg. 2) 8 U. 30 Min. Morg. 3) 11 U.
2 20 M. Vorm. 4) 1 V. 55 M. Nachm. 5) 7 U. 20 M.i e Erfurt Kbäs. 6) U V. 25 N. Apäs.

n D. 3 40 M. Arg. 8) 7 V. 35 M. Arg.
o 10) 3 V. 45 M. Nehm.

Vehm. I2) 10 15 M. Apas.Terzig e e h curt, Als übrigen Züge bis Räsena on resp,
Se vo Nr. Eersonenzug) Anschluss nach Cassel, Nr. 3 u. 6

r 15 e leigo) Absehlnas a. Gaseet a. Framtſart a. V. hapen.
Ar: reſte sleioh von Gotha Misengeon resp. Kerstangen,
hie a r V r e Brankurt a. M. hier ein.Ar. e Haben in Gorbetha Angehluss naeh Zeit e.Nr. 15 4, 5, 8, 9 u. 12 ind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Perso-

e 7 l Sohneileüge 5 Ietetere halten be Kösen, Salza
Vieselbach, Djetendorf, Fröttstedt und HerlesRausen nieoht an, aunoh Knäet pei den

9) 1 V.
15 5 50

Abgehende Personenpostenm von Halle
nach Nordhausen täglich 99 Uhr Vorm. u. 12, U. Nachts, nach Erfurt täg-
lich 7 D. Abds. nsoh Risleben tägl. 39, U. Sonntag 5 V. Nachm. naoh
Wettin tägl. 4 V. Sonntag 5 U. Nachm. nach Cönnern tägl. 4 U. Nachm.
nach Sehraplau tägl. 4 Sonntag 5 U. Nachm. nach Löbejün tägl. 4 V.
Sonntag 5 U. Nachm. nach Sangerhausen tägl. 6 V. Morgens

Ankommende Pergonenpostenm üm Halle
von Nordhansen täglich 52, U. Morg. u. 4 U. 40 M. Nachm. von Erfurt
tägl. 5 U. 40 M. Morg. von Cönnern tägl. 7 U. Morg. von Wettin täglich
7 V. Morg., von Eisleben tägl. 9, U. Vorm. von Sehraplau tägl. 97 U.
Vorm. von Löbejün täglich 722 U. Morgens von Sangerhausen täglich
9 U. Abenäs. j

Vahrpreise. CLours nach Nordhans en (pr. Meile 7 95): Bis Lan-
genbogen (2 M.) 14 Eisleben (495 M. 1 Sangerhausen (7 1
20 Rossla (9 M.) 2 6 Nordhausen (12 M. 2 25Cours nach Kisleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Kisleben (4 Meile) 27 Conrs nach Sehraplau (pr. Meile 6
Bis Teutschenthal (I, Moeile) 10 Sohraplau (3 Meile) 21 Cours
naoh Wettin (pr. M. 5 Bis Wettin (2 M.) 13 Cours nach L
bejün (pr. M. 5 Bis Löbejün (2 M.) 132), Cours nach Cönnern
(pr. M. 5 Bis Cönnern (35 M. 17, Gours nach Erfurt (pr. Meil-

Bis Lanohstüdt (2 M.) 14 Schaffstädt (3 M.) 21 Quosrkar
I Artern 24 Holdrungen G M2 Saehsenburg (9 M.) 2 8 Kindelbrütek (IO 2

16 Weissensee (1I1*/, M. 2 221, Gebee (13), M.) 3Erfurt (169, M. 3 23



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In der von den Kaufleuten Huth S Voigt
zu Halle in der Wörmlitzer Flur erbauten
Harz Reinigungs Anſtalt ſind. Behufs Gewin
nung von Harzöl im Wege der trockenen De
ſtillation drei Blaſen aufgeſtellt worden. Zu
demſelben Zwecke ſollen in der gedachten Fabrik
noch zwei Blaſen und zwei offene Keſſel aufge
ſtellt werden. Auch ſoll an Stelle des jetzigen
Blechſchornſteins ein runder maſſiver Schorn
ſtein aufgeführt werden.

Indem ich dies in Gemäßheit des S. 29 der
Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17. Januar
1845 zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke
ich, daß die Zeichnungen und Beſchreibungen
der Anlagen während der gewöhnlichen Ge
ſchäftsſtunden in meinem Bureau eingeſehen
werden können.

Etwanige- Einwendungen gegen dieſe Anlagen
ſind binnen einer vierwöchentlichen präcluſivi
ſchen Friſt bei mir anzumelden.

Halle, den 10. November 1860.
Der e Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Vachweiſung

der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
aus den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. bis 30. Novbr. c. eingereichten Taxen.

(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem
Backen das angegebene Gewicht haben.)

Roggen Geb. r
Name und Feſnes ſHausba ſchwarz 12 Stück
Wohnort. Srot Brot Brot Semmeln

pro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für
A Woth Out

Evnnern.
Alsleben, C. sen 1 s abAlsleben, C. j un 7 aBaſch, Wilh. Carl 1
Berger Friedrich 91 2 14Gerth, Gottfried 412 16Günther Friedr. 813 12Hahnemann, Fr. n 6 16e gr. en. sHarniſch, Fr. jun 6 2 14Jung, Louis I 3 e 18Krietſch, Louss

Linke, Friedrich 6 leRühlemann, Franz I 6 11 15
Schneider, Auguſt s 3 12Stoye, Louis 8Schubert, Wilh.

Terpe, Louis 16Löbejün.
Baaſch, Auguft 9 1Berg Wittwe 213 10Bachmann Fror. 1 2Buſch, Fran Ie And r. 8 2 112öſchke, Frier. 1 81 3 12Hedicke, Andr. s 1 2 12Lucke, Friedrich s 12aarſch, Carl
ebentiſch, Adolph h 6 12Schmeil, Auguſt I 3 12Scherf, Franz 1 3 14Thümmler, Fror. 61 3 12Thümmler, Carl 6 13Weiland, Carl 1 6 32Wettin

Chryſtall, Wittwe 3 2 12Eulenberg

Fiſcher, Frier. 12Günther, Wilh. 12 2113
Gründler, Wilh. 1 eMarkert, Amalie 2Otto, Leopold 3 12Pirl, Frier. 2 2 12Roſenſed 2 31 2 12Schade, Ferdinand 31 3 8Schade, Wilhelm 2 1 2 12Schreiber Carl 2 4

Bekanntmachung.
Vom 16. d. Mts. ab wird die jetzt zwiſchen

Torgau und Belgern wöchentlich drei Mal
courſirende Perſonen Poſt unter Erweiterung
ihres Ganges auf einen wöchentlich viermaligen
verſuchsweiſe bis Mühlberg ausgedehnt und
ſolchergeſtalt eine wöchentlich viermalige Perſo
nenpoſt Verbindung zwiſchen Mühlberg und
Torgau über Belgern hergeſtellt werden.
An den übrigen 3 Tagen der Woche wird die
Verbindung, ſowohl zwiſchen Mühlberg und
Belgern als auch zwiſchen Belgern und

ſtattfindet.

Torgau durch die bisherigen Boten Poſten
vermittelt werden.

Die gedachten Poſten werden demnach vom
obenbezeichneten Termine ab wie folgt courſiren:

1) Die Perſonen-Poſt zwiſchen
Mühlberg und

am Montag, Mittwoch, Freitag u. Sonnabend
aus Torgau um 6 Uhr früh,
durch Belgern um 8--815 Uhr Vormittags,
in Mühlberg um 945 Uhr Vormittags,
aus Mühlberg um 4 Uhr Nachmittags,
durch Belgern um 530 545 Uhr Nachmitt.,
in Torgau um 725 Uhr Abends.

2) Die Boten-Poſt zwiſchen Belgern
und Torgau,

am Sonntag, Dienstag und Donnerstag
aus Torgau um 5 Uhr früh,
in Belgern um 8 Uhr früh,
aus Belgern um 5 Uhr Nachmittags,
in Torgau um S Uhr Nachmittags.

3) Die Boten-Poſt zwiſchen Belgern
und Mühlberg

am Sonntag, Dienstag und Donnerstag
aus Belgern um 10 Uhr Vormittags,
in Mühlberg um 1215 Uhr Mittags,
aus Mühlberg um 115 Uhr Nachmittags,
in Belgern um 330 Uhr Nachmittags.

Das Perſonengeld wird bei der Poſt ad 1,
bei welcher Beichaiſen nur von Torgau aus
geſtellt werden, auch ferner mit 6 pro Per
ſon und Meile bei 30 Pfd. Freigepäck erhoben.
Für die neue Coursſtrecke Belgern Mühl-
berg iſt der Ort St aritz

Meile von Mühlberg und
1 Meile von Belgern

zur Halteſtelle beſtimmt, woſelbſt die Aufnahme
von Perſonen am dortigen Gaſthofe

Das Publikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Halle, den 12. November 1860.
Königliche Ober-Poſt-Direction.

Konkurs-Erxoffnung.
Königl. Kreisgericht zu Delitzſch

Erſte Abtheilung,
den 13. November Vormittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen des Handelsmann und
Schneidermeiſter Friedrich Auguſt Hä
ßelbarth zu Bitterfeld iſt der kaufmän
niſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröff
net, und der Tag der Zahlungseinſtellung au
den 13. Mai 1860 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Rechtsanwalt Weiſe zu Delitzſch be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 21. November 1860
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Gans-
auge anberaumten Termine die Erklärungen
über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des defi
nitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
1. December 1860 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 15. December 1860 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen

auf den 12. Jannar I861
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Gans-
auge im Zimmer Nr. 7 zu erſcheinen.

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
W

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſermAmtsbezirke ſeinen Wehnſt e muß s der

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte Haſſert und Stephan
hier und Schroeder in Bitterfeld zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Delitz ſch, den 13. November 1860.
Königl. Kreis -Gericht, I. Abtheilung.

Subhaſtations Patent.
Die dem Müller Guſtad Herrmann

Nitzſchke gehörige, an der Mulde unweit
Zſchepplin belegene, unter No. 78. Vol. III.
pag. 273. des Hypothekenbuchs von Zſchepplin
eingetragene Schiſfmühle mit drei Mahlgän-
gen, deren Ertragswerth zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe auf

18,750
und deren Materialwerth mit Einſchluß
des dazu gehörigen maſſiven Wohnhauſes nebſt
Stallgebäuden und eirea Morgen Garten
land, auf

7550
abgeſchätzt worden iſt, ſoll

den I. December 1860
von Vormittags II Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten
Herrn Kreisrichter Jacobs meiſtbietend ver
kauft werden.

Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gericht
zu melden.

Eilenburg, den 15. Mai 1860.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Querfurt.

Nachverzeichnete, zur Konkurs Maſſe des
Rittergutspachters Johann Auguſt Lange
zu Obhauſen gehörige Grundſtücke
J. das zu Obhauſen-Nicolai sub No. 7

belegene, Vol. I. pag. 97 des Hypotheken
buchs eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör
an Stallgebäuden, Scheune, Hofraum, zwei
Gärten von zuſammen 48 Morgen, Wei
deabfindung von 53 Ruthen, abgeſchätzt
auf 1802 2 15

II. das zu Obhauſen-Petri sub No. 3 be
legene, Vol. I. pag. 33 des Hypothekenbuchs
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör an
Brennerei Gebäuden, Schafſtall, Wohn

und Stallgebäude im Hofe, Schweineſtäl
len, Hofraum, 110 DRuthen großen Gar
ten und 62 Ruthen großer Kabel abge
ſchätzt auf 1367

III. die sub Vol. 111 des Flur Hypotheken
buchs von Ob hauſen von No. bis 32
34 bis 60, 62 bis 67, 69 bis 157 aufgeführ
ten walzenden Grundſtücke an Aeckern, Wie
ſen und Gärten, für welche in den vorläu
fig ausgeführten Separationen folgende Ab
findungspläne ausgewieſen worden ſind

in den Fluren HbhauſenPetri
und Johannis-

1) Plan No. 20 im Sick, 23 Morgen 154
JRuthen, taxirt 1192 15

weg am Gehöfte, 26 IRuthen, taxirt
20

3) Plan No. 260 b. auf Brommrod, 1 Mor
gen 64 Ruthen, taxirt 94 20

H Plan No. 268 auf Brommrod, am Ochſen
hügel und Thälchen, 62 Morgen 91 [Ru
then, taxirt 5625

5) Plan No. 314 am Schindleich und Plan
raine, 28 Morgen 31 [Ruthen, taxirt
1690

in der Flur ObhauſenNicolai:
6) Plan No. 62, von 76 Morgen 46 Ru

then, taxirt 4575
7) Plan No 92 von 11 Morgen 118 DRu

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, then, taxirt 978

Plan No. 226 hinter dem Dorfe am Bäk

r
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8) Plan No. 98, von 2 Morgen 56 [JRu
then Wieſe, taxirt 230 12

9) Plan No. 150, von 46 Morgen 134 [)Ru
then, taxirt 4692

10) Plan No. 175, von 7 Morgen 146 Ru
then taxirt 786

ferner folgende von der Separation nicht
berührte Grundſtücke:

14) ein Garten im Winkel, Gewende VII.
No- 4, von circa 1 Morgen jetzt wüſt,
taxirt 150

12) ein Stück im ſogenannten großen Garten,
Gewende VIII. No. 10, von circa 90 [JRu-
then, halb Acker, halb Wieſe, taxirt 54

IV. die sub Pol. 976 des Flur-Hypothekenbuchs
von Querfurt von No. 1 bis 3 aufgeführten

Acker Land und Wieſe, an deren Stelle
in der ebenfalls vorläufig ausgeführten Se
paration folgende Abfindungspläne ausgewie
ſen ſind
1) Plan No. 95. Sect. l. im 9. Gewende,

2 Morgen 117 Ruthen Wieſe, taxirt
477

2) Plan No. 93. Sect. J. im 9. Gewende,
3 Morgen 102 DRuthen, taxirt 428

ſollen vor dem Deputirten, Kreisrichter Keuffel,
am I. Januar 1861

von Vormittags 11 Uhr ab im Klingner
ſchen Gaſthofe zu ObhauſenPetri ſubhaſtirt
werden.

Taxe und Hypothekenſchein liegen in unſe
rer Regiſtratur zur Einſicht bereit.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richt anzumelden.

Chüringiſche Eiſenbahn.
Für unſere hieſige Werkſtatt ſollen 1000 Cubikfuß Eſchenbohlen

beſchafft werden von nicht unter 12 Fuß Länge, nicht unter 8 Zoll
e S Breite und reſp. 3 Zoll, 3 Zoll 3 Zoll 2 Zoll, 2 Zoll,

2 Zoll, 127, Zoll, 1 Zoll und 17, Zoll Stärke. Die Hölzer müſſen gerade gewachſen, ge
ſund und aſtrein ſein.

Lieferungsluſtige haben ihre Offerten Cramco Erfurt zu ſtellen und bis zum 1. De
cember an unterzeichnete Materialien Commiſſton einzureichen. Der Zuſchlag erfolgt bis zum
15. December e. und bleibt jeder Submittent bis dahin an die gemachte Offerte gebunden die
Lieferung ſelbſt muß innerhalb 4 Wochen nach erhaltenem Zuſchlage beendet ſein.

Erfurt, den 9. November 1860. Die Materialien Commiſſion
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

G e ee nHöchſt elegante Damenhüte, Hauben und Coiffuren, aus den vor
züglichſten Stoffen nach den zuletzt erſchtenenen Bariser Modellen
eopirt, halte ich in reichhaltiger Auswahl auf Lager und führe jede
Beſtellung mit der größten Sorgfalt aus.

An Mir junior,Brüderſtraße Nr. I.

Jn Sachen der Sächſiſch-Thüringiſchen Aktien Geſellſchaft für
Braunkohlen Verwerthung zu Halle.

45 des Statuts beſtimmt, daß zur Auflöſung der Geſellſchaft eine außerordentliche Ge
neralverſammlung nur dann einberufen wird, wenn in der ordentlichen ein Fünftel der Aktio
näre nach Aktienzahl darauf dringt. Die Leute, welche die Auflöſung und damit verbundene
Unterſuchung fürchten, haben folglich das Jntereſſe, zu der auf den 19. Novbr. 10 Uhr
berufenen ordentlichen Generalverſammlung möglichſt einige Aktionäre kommen zu ſehen. Es
wird daher hiermit dieſe im September Einmal ausgeſchriebene Verſammlung in Erinnerung
gebracht. Jch will auf derſelben die Vorwürfe, welche ich bisher im Allgemeinen der Verwal
tung gemacht,

Halle, den 14. Novbr.

ſpeziell und thatſächlich begründen. lnach J. 26 ſpäteſtens am Sonnabend den 17. unter Vorzeigung der Aktien auf dem
Büreau in der Brüderſtraße erheben Ort der Verſammlung iſt der Saal des Hotels zum Kronprinzen.

Eintrittskarten und Stimmzettel muß man

Julian Löwe.
Der zum Verkauf des Dommratzky' ſchen

Hauſes auf den 21. d. Mts. anberaumte Ter
min wird aufgehoben.

Halle, den 14. Novbr. 1860.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
11,000, 4300 und 2000 ſind auszulei

hen durch Juſtizrath Schede.
800 Mündelgelder ſind auf ſichere

ländliche Hypothek auszuleihen durch
A. Pfahl, Leipzigerſtr. Nr. 23.

Für die Mansf. gew. BergmaterialienFacto
rie auf der „Neuen Hütte“ bei Wimmelburg
ſollen 400 Rüböl auf dem Wege der Sub-
miſſion unter folgenden Bedingungen angekauft
werden

Das zu liefernde Oel muß klar, abgelagert,
aus Raps oder Rübſen geſchlagen, 38 Grad
ſchwer ſein, und darf bei einem Zuſatze von

Sagrädiger Schwefelſäure in 24 Stun
den nicht mehr als 2 bis 3 Niederſchlag
geben.

2) Lieferung erfolgt franco Factorie, wird
übernommen wenn die Fäſſer gewogen
und über das Reſervoir geſchafft ſind.

3) Die Lieferungsfäſſer werden ſofort geleert,
gewogen und zurückgegeben.

4) Lieferung erfolgt nach erhaltenem Zuſchlage
und muß bis ult. Decbr. o. beendigt ſein.

5) Zahlung erfolgt gegen legale Quittung am
Schluſſe der Lieferung in Preuß. Gelde.

6) Erforderliche Stempel trägt Lieferant allein
7) Offerten werden angenommen von 50 bis

400 dieſelben ſind verſiegelt mit der
Bezeichnung „OellieferungsOfferte bei dem
Königlichen Berg Amte zu Eisleben“
franco einzuſenden, welches zur Eröffnung
derſelben auf den 22. Novbr. c. Vormit
tags um 10 Uhr in dem Seſſionszimmer
einen Termin angeſetzt hat, in welchem zu
erſcheinen Lieferanten unbenommen bleibt.

8) Zuſchlag bleibt dem Königlichen Bergamte
vorbehalten und erfolgt innerhalb der erſten
6 Tage, bis wohin Lieferanten an ihre
Offerten gebunden bleiben.

Eisleben, am 29. October 1860.
C. Hahn.

Ein junger Mann mit guten Zeugniſſen, der
mehrere Jahre in Dampfmühlen u Waſſermüh
len als Werkführer beſchäftigt war, ſucht Stel
lung Näheres bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Sperling'ſche Stiftung
Jn Gemäßheit einer teſtamentariſchen Anord

nung des am 15. Auguſt 1852 zu Dresden
verſtorbenen Herrn Hofraths Johann Carl
Sperling und ſeiner vor ihm verſtorbenen
Gattin, Frau Franziska Stephanie geb.
Maudry, ſind von dem Nachlaſſe derſelben
alljährlich Ein Hundert und Funfzig Thaler
nebſt den Zinſen früherer capitaliſirter Jahres
beträge an höchſtens drei, nach Befinden durch
das Loos zu beſtimmende Nachkommen der im
Teſtamente genannten Geſchwiſter des Herrn
Teſtators auf Lebenszeit und nach der Kopf
zahl in der Weiſe zu gewähren, daß dabei zu
nächſt ſolche, welche wegen Geiſteszerrüttung
in eine Heilanſtalt gebracht werden müſſen oder
wegen körperlicher Gebrechlichkeit und fortwäh
renden Krankheitszuſtandes nach dem Gutach
ten des betreffenden Kreisphyſikus ſich den erforderlichen Lebensunterhalt zu erwerben nicht

im Stande und daher in dem Landes Kran
ken und Landes Siechhauſe zu Hubertusburg
unterzubringen ſind, in deren Ermangelung aber
ſolche berückſichtigt werden ſollen, welche zur
Zeit der Apertur des Benefizes das ſechzigſte
Lebensjahr bereits überſchritten haben und hülfs
bedürftig ſind.

Nachdem nun gegenwärtig ein einjähriger Ab
ſchnitt für dieſes Vermächtniß eingetreten iſt,
ſo werden hiermit diejenigen, welche für ſich,
ihre Kinder oder Pflegebefohlenen darauf An
ſpruch zu haben meinen aufgefordert, ſich bis
ſpäteſtens

am 30. November 1860
Nachmittags 5 Uhr

bei dem unterzeichneten Actor der Sperling-
ſchen Stiftungen unter Beibringung der erfor
derlichen Zeugniſſe zu melden, widrigenfalls auf
dieſelben bei der gegenwärtigen Vertheilung
nicht Rückſicht genommen werden wird.

Leipzig, am 15. Septbr. 1860.
Adv. Dr. Carl Hermann Ledig,

Neumarkt Nr. 1.

Bringe hierdurch zur öffentlichen
Kenntniſt, daß die von mir im 266.
Stück d. Z. gegen Herrn E. Kloſß
ausgeſprochene Annonee auf Jrr
thum beruhet, und erkläre ich den-
ſelben als einen rechtſchaffenen Mann.

Halle a/S., d. 18. Nov. 1860.
F. Eulenberg.

Eine Brieftafel nebſt Gewerbeſchein
iſt vorgeſtern auf dem Wege von Giebichen
ſtein nach Trotha verloren. Der Wieder
bringer erhält eine gute Belohnung Lilieng. 2.

Brillen mmüt Goldfass ung (Pri-
ma- Qualität) fertige jetzt noch billiger als
bisher. Stahlbrillen in den schönsten
Fassungen und besten Gläser sehr preiswürdig

M. Hagedorm, ptieus,
Markt, neben der Hirschapotheke.

Beſte Brabanter Sardellen, das Pfund
5 Engl. Vollheringe, in Tonnen u.
Schocken billig, empfiehlt

Louis Fritſch am Klausthor.
Neue geback. Thüringer Pflaumen,
im Centner und ausgewogen billig bei

Louis Fritſch.
Ausgez. ſüßes Pflaumenmus und neue

böhm. Pflaumen empfiehlt i
Aug. Apelt.

99 9090900 C 80909990990Polſterwerg à Ctr. 3 ab Weimar,
ſowie auch Schwingwerg, welches zu Sei
lerarbeiten ſehr paſſend iſt, à Ctr. 4
ab Weimar, iſt durch Nachnahme zu be
ziehen bei Friedrich Heine, Handels
mann in Weimar, Jacobsthor 6. 109.

nen
Citronat, Livorneſer, hell u. ſchön kry-

ſtalliſirt, empfingen u. empfehlen

Kersten DelI mann.
Havanng-Honig, beſte weiße Waare,

zur Bienenfütterung ſich beſonders eignend, aus
gewogen und in größeren Quantitäten billigſt

bei HKersten Dellmanm.
Das ſeit einiger Zeit erwartete extrafeine

Engl. Jagd u. Scheibenpulver in
Blechdoſen iſt eingetroffen.
Halle. RKersten DelImann.

Zweijährige Reifſtangen
in fünf Sorten liegen preiswürdig zum Ver
kauf beim Fiſcher Köker in Giebichenſtein
Nr. 105.

e

Ein ſiebenjähriger brauner Wallach iſt zu Grünes Holz für Korbmacher
verkaufen Schülershof Nr. 7. hat zu verkaufen Köker in Giebichenſte in 105s.



Vorſchriftsmäßige neue Zollgewichte, gegicht und ajuſtirt, zu billigſten Preiſen bei J. Fran

Das Weiſzwaarengeſchäft von M. SChmabe, ee g ethteren ad R ellen Sahenhen
Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen“, Geſchichte

hält ſich in Herrenwäſche, Herrenhemden in Shirting, Leinen und ShirLe t einen Einſätzen, Chemniſetten, Halskragen und allen dahin
ein ſchlagenden Artikeln beſtens empfohlen!

Eine Partie ſchwarze Spitzenmantillen
verkaufe ich, um damit zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen und erlaube
mir dieſelben zu Weihnachtsgeſchenken beſonders zu empfehlen!

B. Schnabel,
Barterzeugungs-Pomade.

à Döſe 1 Thlr.
Dieſes Mittel wird täglich einmal Morgens in der Portion von 2 Erbſen in die Haut

ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,
wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft.
Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik

Otientaliſches Enthaarnngsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Her Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

Allein zu haben bei W. Iesse, Schmeerſtraße 36.
Einladung zur Subſeription.

In ünterzeichnetem Verlage erſcheinen

W. O. von Horn's
Geſammelte Erzählungen.

Neue Volks Ausgabe in Claſſtker Format,
Vollſtändig in 12 Bänden

oder s0 Lieferungen à 12 er. rhein.
Mit 12 Allnſtrationen und dem Vildniß des Verfaſſer

Alle 14 Tage erſcheint eine Lieferung.
Die erſte Lieferung ſowie ausführliche Proſpecte mit ſpecieller Jnhalts Angabe liegen in

allen Buchhandlungen zur Einſicht vor, in a le in ver
Fſeferschen Brchhandliung.

Frankfürt a. M. J. D. Sauerländer's Verlag
Lehrbücher für höhere Schulen

aus dem Verlage von
Hermann Böhlau in Weimar.

Lehrbuch der analytiſchen Geomctrie
anſtalten und zum Selbſtunterrichte. Von Dr. A. E. Aderholdt. Mit 90 Holzſchnitten im Text. 1859. 212 Seiten.

20 Sgr.
Zum erſten Male erſcheint hier ein kurzgefaßtes

Sgr.

zum Gebrauche in höhern Lehr

und deshalb auch billiges Lehrbuch der analyt. Geometrie in ſauberſter Ausſtattung.

Ein Leitfaden für den Unterricht in Gymnaſien, RealUnorganiſche Chemir. ſchulen höhern Bürgerſchulen Laboratorien und Ta

ſchen buch für Repetitorig und Examinatorig Von Dr. A. E. Aderholdt. 2. um
gearbeitete und vermehrte Auflage. 1859. 138 Seiten. 10 Sgr.

Dieſe neue in vielen Schulen bereits eingeführte Auflage enthält die Reſultate der neueſten Arbeiten auf che
miſchem Gebiete

von Dr. F. W. Barfuß. Herausgegeben vom ProLehrbuch der Arithmetik feſſor Dr. Ludwig Kunze 1858. 310 Seiten.

Das Literar. ECentralblatt ſaägt: Die Darſtellung iſt durchweg klar und hinreichend aus
führlich; der Stoff iſt ein ſehr reich haltiger und die letzten Kapitel enthalten manche Entwickelungen die

in den meiſten Lehrbüchern fehlen. eDas geometriſche Figurenſpiel t Kinder und Erwachſene Von L. Kunze.

gr. vermehrte Auflage. 1859. JnFutteral I r flagDieſes beliebte Spiel gewährt nicht allein andauernde und lehrreiche Unterhaltung, ſondern weckt und übt die
mathem. Anſchauung in einer Weiſe, die daſſelbe als eine vortreffliche Vorſchule der Geometrie erſcheinen läßt. Jn
Familien und Schulen hat ſich daſſelbe bereits eingebürgert. v e et

Der Halleſche Zweigverein der evang.
gedenkt ſein Jobresfeſt ſo Gott will, am nächſten
der hieſigen St. Ulrichskirche zu begehen.

Guſtav Adolf Stiftung
Sonntage, den 18. November, in

Der Feſtgottesdienſt wird nach beendigtemVormittagsgottesdienſtProfeſſor dr Be um 11 Uhr, beginnen. Die Predigt hat der Hofprediger Hr.
nd ehſchlag bereitwilligſt übernommenWir laden alle Mitglieder und Freunde des Vereins zu herzlicher Betheiligung ein und

bemerken, daß an den Kirchthüren eine Kollecte eingeſammelt werden wird, über deren Ver
endung in der demnächſt ſtattfindenden Generalverſammlung der Vereinsmitglieder zu beſchlie
ßen ſein wird.

Der Vorſtand.Berger. Bracker. Dryander.

SebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

des Ordens der Cempelherren.

Nebſt Bericht über ſeine Beziehungen

Vom Oberprediger Dr. Ferdinand Wiſcke.
Zweite durchaus umgearb. und verb. Ausgabe

2 Bände. 4 Thlr. 12 Sgr.
In dieſer zweiten Bearbeitung bieten wir dem gebil

deten Publikum ein neues Werk, neu nicht bloß hin
ſichtlich der Form ſondern auch des Jnhaltes und der
Begründung der Anſichten. Umfaſſendes Quellenſtudium
und Unparkeilichkeit der Darſtellung verleihen demſelben
einen bleibenden Werth. Competente Beurtbeiler, wie
der Kirchenhiſtoriker Haſe in Jeng und der General
ſuperintendent Lehnerdt in Magdeburg haben ſich
beifälligſt darüber ausgeſprochen

Halle, Octbr. 1860.
G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Auf dem Nittergute Klei nLauch
ſtedt wird zum I. Januar 1861 ein
tüchtiger Schäfer geſucht.
e Ausſchweißeiſen bei F. Laage S Co.

Aufruf und Bitte an edle
Menſchenfreunde!

Der wird auch rufen und nicht gehört werden.
Spr. Salom. 19, 14.

Ein ganz armer unglücklicher, aber laut vor
liegender Zeugniſſe im beſten Rufe ſtehender Fa
milienvater, welcher an einer unheilbaren Hart
hörigkeit und an einem Scrotalbruch leidet, deſ

ſen Ehefrau an einem Schenkelbruch linker Seite,
und deshalb im hohen Grade erwerbsbeſchränkt,
der täglich 9 Perſonen zu erhalten, worunter
6 erwerbsunfähige Kinder, von denen 3 mit
unheilvollen chkoniſchen Kopf und Augenleiden
behaftet und im hohen Grade kurzſichtig ſind,
dem ferner die Verzinſung der auf ſeinem aärm
lichen Anweſen haftenden Schulden mit all ſei
nem Fleiße und ſeiner Sparſamkeit zu decken
kaum möglich iſt, und bei denen das größte
Elend und Bedrängniß herrſcht glaubt ſeinem
Elende und ſeiner Noth nur dadurch ſich ent
ziehen zu können, daß er wagt, edle und barm
herzige Mitmenſchen um eine kleine Gabe an
zuflehen, durch deren Mildthätigkeit er und die
Seinigen vor dem Elende und der allerdrückend
ſten Noth befreit werden können. Der aller
höchſte und allgütige Gott der Vergelter alles
Guten, welcher ſelbſt ſpricht: „Alles was ihr
den Armen thun werdet, das habt ihr mir ſelbſt
gethan und weiter „Seid barmherzig, wie
euer Vater im Himmel barmherzig iſt wolle
alle barmherzigen Geber ſegnen und vor ſölchem
Elende behüten und bewahren in welchem ſich
erwähnte Familie befindet

Die Expedition dieſes Blattes erklärt ſich
recht gern bereit milde Gaben in Empfang zu
nehmen und wird ſeiner Zeit die Verwendung
durch Quittung nachweiſen. Es iſt nun zu be
weiſen daß chriſtliche Bruderliebe unter uns
noch nicht erſtorben iſt, denn es heißt „Wer
ſeinem Nachbar beiſteht in der Roth, erfüllt
das erſte und heiligſte Gebot der Liebe“, und
weiter: „Selig iſt der, der des Armen und
Dürftigen gedenkt, am Tage des Unglücks wird
ihn erretten der Herr. Zwei legalſſtete Zeug
niſſe, dieſe unglückliche Familte betreffend, liegen
in der Exped. d. Bl. zur Einſicht wo Gaben
in Empfang genommen werden.

Freybergs Saal.Heute See ten Abend Concert.

J. Golde.
Zum Beſten der ſyriſchen Waiſen!

Sonntag den 18. Novbr. Abends 7 Uhr Ge
ſang Concert im Gaſthofe des Hrn. Stlex in
Ob Peißen. Die Pauſen weroen durch Vor
träge, welche auf die ſyr. Vorgänge Bezug ha
ben ausgefüllt.

Entree 27, Sgr., ohne der Wohlthätigkeit
Schranken zu ſetzen.

Der Geſammtertrag iſt für die Waiſen be
ſtimmt

Peißen bei Bernburg d. 12. Nov. 1860.Eckſtein. Ftanke. Lippert. Scharlach Ulrici. Weicke. l Der Männer Geſangverein daſelbſt.

zu den Freimaurern und den neuern pariſer Templern.

Wer ſeine Ohren verſtopfet vor dem Schreien der Armen

en

d
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